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Um das Schickfal der Tſchechoflowalei 


London, 18. September. Um 9,26 Uhr 
Flugzeug mit den franzöſiſchen Staatsmännern in Croy⸗ 
don gelandet. Auſ dem Flugplatz haben ſich zur Begrü⸗ 
zung ihrer Gäſte Premierminiſter Chamberlain, Augen: 
miniſter Halifax ſowie der franzöſiſche Borſchafter in 
London, Corbin, eingeſunden. Miniſterpräſident Dala⸗ 
bier dankte Chamberlain für den Empfang auf dem Flug⸗ 
platz und ſprach ihm feine Anerkennung aus für jeine 


berlain und Halifar nach Domningſtreet zurürffehrten. 
Kurz vor 11 Uhr kamen die franzöſiſchen Gäſte in 
der Downingſtreet an und wurden nach dem Arbeitszim⸗ 
mer des Premierminiſters Chamberlain geleitet. An 
den nun beginnenden Beratimgen nahmen engliſcherſeits 
Chamberlain, Halifax, Simon, Hoare, Vanſittart und 
Cadogan teil, während die franzöſiſche Seite durch Dala⸗ 
aber, Bonnet, Corbin und den leitenden Beamten des 
may d'Orſay Leger, Rocht, Genebrier und Botſchaſts⸗ 
sekretär de Morgerie als Ueberſetzer vertreten waren. 
Die Vormittagsſitzung war durch den Bericht Cham⸗ 
berlains über ſeine Ausſprache mit Hitler ausgefüllt und 
dauerte bis 13,30 Uhr. Alsdann begaben ſich alle Ver⸗ 
handlungsteilnehmer nach dem Carlton⸗Hotel, wo die 
britiche Regierung ihren franzöſiſchen Gäſten ein Früh⸗ 
kü gab. Um 14,30 Uhr verließen die franzöſiſchen Gäſte 
tas Hotel und benutzten die Zwiſchenzeit un ſich mit Pa⸗ 
tis zu verſtändigen. 
Die eigentlichen Beratungen begannen um 15,30 
Uhr und dauerten ununterbrochen bis 21,30 Uhr. Da⸗ 
indier und Bonnet begaben ſich dann zur franzöſiſchem 
Botſchaft, wo ſie das Abendeſſen einnahmen und eine 
Beratung im eigenen Kreiſe abhielten. 


London, 18. September. Die franzöſiſchen Mi⸗ 
miniſter haben London am Montag um 8,15 Uhr im 
Flugzeug verlaſſen. Eine Sitzung des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſterrates wird noch am Vormittag ſtattſinden. 


Englich⸗canzöſiſches Uebereintommen 


jr eine gemeinſame Aktion zur Beilegung des Konflikts 
in der Tſchechoſlowakei. 


London, 18. September. Laut Berichten über 
die engliſch⸗ ſranzöſiſchen Verhandlungen, die unver⸗ 
bürgt ſind, ſteht das britiſche Kabinett au; dem Stand⸗ 
punkt, daß diejenigen Gebiete, die eine deutſche Mehr⸗ 
heit von mehr als 50 Prozent aufweiſen, ohne Volks⸗ 
abſtimmung an Deutſchland fallen ſollen, da die Volks⸗ 
abſtimmung ein langwieriges und jteifes Verfahren iſt, 
das keine raſche Beruhigung bringe. 

Die britiſche und franzöſiſche Regierung haben be⸗ 
ſchloſſen, noch im Laufe der Nacht ihre Geſandten in 
Prag anzuweiſen, am Montag morgen bei der Proger 
Regierung eine Demarche zu unternehmen. 

Nach Abſchluß der Beratungen in London un Mit⸗ 
ternacht wurde eine gemeinſame Erklärung folgenden 
Inhalis bekanntgegeben: 

„Nach einer erſchöpſenden Ausſprache über die ge⸗ 
gegenwärtige internationale Lage ſind die Vertreter 
der engliſchen und franzöſiſchen Regierungen zu einer 
vollen Einigung über die Palitik gelangt, die zur An⸗ 
wendung kommen ſoll, um eine friedliche Löſung des 
tſchechoflowaliſchen Problems herbeizuführen. Beide 
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ift das 


Reiſe nach Deutſchland. Die franzöſiſchen Miniſter bega⸗ 
ben ſich nach der ſranzöſiſchen Botſchaft, während Chan⸗ 
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Hitler in Godesberg gepflogen werden ſollen. 


Regierungen hoſſen, daß es in der Folge möglich ſein 
wird, eine allgemeinere Verſtündigung im Jntereſſe 
des europäiſchen Friedens zu erwägen. 


Chamberlain reiſt wieder zu Hiller 


London, 18. September. Aus maßgebenden Krei⸗ 
jen wird auf den Abſatz der engliſch⸗ſranzöſiſchen Ver⸗ 
lautbarung hingewieſen, in welchem von einer allgemei⸗ 
nen Verſtändigung im Intereſſe des Friedens geſprachen 
wird. In dieſem Satz wird eine wichtige Entſcheidunig 
vermutet, die von den beiden Regierungen gefaßt wurd r 
Sie betriſſt den weiteren Verlauf der Verhandlungen, 
die in den nächſten Tagen zwiſchen Chamberlain und 


nämlich die Linie ſeſtgeſtellt, in welcher dieſe Verhandlun 
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en durch Chamberlain geführt werden ſollen. Dieſe 
Inſtruttion fieht eine unerläßliche Bedingung für das 
Zuſammenwirken Englands und Frankreichs in der tſche⸗ 
choſlewakiſchen Frage vor. Es wird verlangt werden, 
daß Hitler vorweg ſeine Zuſtimmung zu einem Zuſam⸗ 
menwirken mit den 

der internationalen Si 


ee 


tion 


den Geſamtſragen 
der 


Es wurde 


bereits befannten Forderungen Englands und Frank⸗ 
reichs. Dieſe Bedingung wird die Verhandlungen er⸗ 
ſchweren, da Berlin nicht geſonnen ift, das Sudetenpro⸗ 
blem zu einem Objekt irgendwelcher anderer Handlungen 
zu machen. Darum wäre für die weitere Entwicklung 
der Lage ein gewiſſer Peſſimismus begründet. 


Polen und die Tſchechoflowakei 


Paris, 18. September. Der Londoner Korre⸗ 
ſpondent des „Le Jour“ notiert eine Information, wo⸗ 
nach die polniſche Regierung am Sonnabend eine De⸗ 
marche in Paris und London unternommen hat, um in 
Erinnerung zu bringen, daß Polen an dem tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Problem unmittelbar intereſſiert ſei und daß jede 
Konzeſſion, die den Sudetendeutſchen zuerkannt wird, 
auch für die polniſche Minderheit in Teſchen⸗Schleſien in 
Anwendung gebracht werden müßte. 

In Polen fanden im Laufe des Sonntags verſchie⸗ 
dene Kundgebungen ſtatt, in welchen Entſchließungen im 


obigen Sinne gefaßt wurden. 


Beneſch⸗ Briefe an Chamberlain und Daladier 


London, 18. September. Um 5 Uhr nachmittags 
iſt der Sekretär der tſchechoflowakiſchen Geſandtſchaft in 
Downingſtreet eingetroffen und überbrachte an Cham⸗ 
berlain und Daladier Briefe des Staatspräſidanten Be⸗ 
neſch, die mit einem Sonderflugzeug nach London über⸗ 
mittelt wurden. 

Wie verlautet, wird in den Briefen des tſchechoſlo⸗ 
wakiſchen Staatspräſidenten an die beiden Miniſterprä⸗ 
ſidenten erklärt, daß die tſchechoſlowakiſche Regierung er⸗ 
warte, daß fie vor einer Beſchlußſaſſung um ihre Anſicht 
befragt werden wird. Alle Beſchlüſſe der beiden Mächte, 
die ohne vorherige Beratung mit der Tſchechoflowakei ge⸗ 
faßt werden ſollten, könnten von der tſchechofſawakiſchen 
Regierung nicht anerkannt werden. 


Ein Aufruf der Sozialdemolratiſchen Partei 
Deutſchlands 

Der Vorſtand der Scozialdemokratiſchen Partei 
Deutſchlands hat einen Aufruf an das deutſche Volk ver⸗ 
öffentlicht, in welchem geſagt wird, daß das oberſte Ziel 
ſeiner Politik in dieſer entſcheidenden Stunde der Sturz 
des Nationalismus iſt. Die Zerſtörung des Wertfrie⸗ 
dens ſei von Anfang an das Ziel der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Politik geweſen.! 

Als verbündete Kraft an der Seite aller Gegner des 
Nationalſozialismus, die für die Freiheit und die Kul⸗ 
tur Europas kämpfen, werde fie im Kriege in dieſern 
Sinne wirken. g 

Das deutsche Volk wird aufgerufen, die Freiheit zu 
erbämpfen. Der Sturz des Nationalſozialismus verkürzt 
den Krieg, bewahrt Millionen vom Tode, rettet das 
Volk! N 


Henlein einit und heute 

In einer Rede, die Konrad Henlein am 21. 
1934 gehalten hat, ſagte er u. a.: 

„In Mitteleuropa find die Verhältuiſſe RER ver⸗ 
wickelt, ſo ſehr greiſen verzahnend die völliſchen Sied⸗ 
ſungs bereiche ineinander, daß ſich in dieſem Raume Volks 
und Staatsgrenzen niemals vollkommen gedeckt haben 
und ſich auch niemals vollkommen decken werden.“ 

Indem er dann darauf hinweiſt, daß das Sudeten⸗ 
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gebiet zwangsläufig zum Schl achtfelde eines internatis⸗ 
nalen Krieges werden müßte, ſagte er weiter: 

„Was kann die Bilanz eines Krieges zwiſchen die⸗ 
jen Staaten ſein? 

Beſtenfalls die Aufrechterhaltung des vorhandenen 
Zustandes bei ungeheuren Verluſten an Menſchen und 
Gütern. Dies ſollten ſich allenthalben die einmal klar 
vor Augen halten, die ſo gern mit dem Gedanken eines 
neuen Krieges ſpielen. Wer wirklich nüchtern und ver⸗ 
untwortlich zu denken vermag, muß ſich ganz darüber im 
klaren ſein, daß der Krieg das ungeeignetſte Mittel it, 
die europäiſche Entwicklung im Sinne dauernder Befrie 
bung der Völker weiterzutreiben.“ 

Heute ruft Henlein ſeine Leute zu den Waffen, heute 
ſcheut er nicht, einen Schritt zu tun, der zum Krieg füh⸗ 
ren kann, vielleicht ſogar ſchon Krieg bedeutet. Tut Hen 
lein was er will oder was er muße 


Die Henleinſche Falanga. 

Berlin, 18. September. Konrad Henlein hat 
heute wiederum eine Kundgebung erlaſſen, in der er die 
Sudetendeutſchen aufruft, dem Freikorps beizutreten und 
den tſchechoſlowakiſchen Behörden aktiven Widerſtand zu 
leiſten. 


Gegen internationale Polizei 
im Gudelengebiet 


18. September. „Pravo Lidu“ ſchreibt 
heute u. a.: Viele Menſchen in den Demokratien wiſſen, 
daß die tſchechiſche Armee das Sudetengebiet nichl frei⸗ 
willig verlaſſen werde. Man ſchlägt daher vor, es möge 
in das Sudetengebiet eine internationale Polizei ent⸗ 
ſandt werden. Der Anſchluß an das deutſche Reich 
würde eine Verſtümmelung Böhmens und früher oder 
ſpäter ein Ende der tſchechoſlowakiſchen Selbſtändigkeit 


P rag, 


bedeuten. Wir laſſen aber keine internationale Polizei 
in die Republik. Wir geſtatten keinen Anſchluß und keine 
Volksabſtimmung. Darüber werden wir weder der- 
handeln noch überhaupt daran denken. Und wenn wir 
unerſchütterlich hinter unſeren Gre zen re And auf 
unſer Recht beharren werden, wird uns die ganze Welt 
helfen. Vielleicht ſind wir nicht jiari genug, un Deuiſch 
land zu ſchlagen, aber wir find ſtart genug, um gan 


Europa in einen Krieg hineinzuziehen. 


— > 


— 3 — 


Ar. 257 


— — 


Italien hat ſeinen Platz gewählt 


Eine Nuſſolini⸗Nede in Trieſt 


Trieſt, 18. September. Bei ſeinem heutigen Be⸗ 
ſuch in Trieſt hielt Muſſolini während einer Maſſenver⸗ 
ſammlung auf dem Platz der Einigkeit eine Rede, in der 
er u. a. ſagte: 

Es gibt im Leben der Völker Augenblicke, in denen 
die Männer, die ſie leiten, vor ihrer Verantwortung nicht 
zurückſchrecken dürfen, ſondern ſie in vollem Umfang über⸗ 
nehmen müſſen. 

Nachdem er den tſchechoflowakiſchen Staat als Mo⸗ 
ſaikſtaat Nr. 2 bezeichnet, fährt er folgendermaßen fort: 

„Das was ich Euch jetzt ſagen möchte iſt diktiert von 
einem Verantwortungsgefühl, das ich europäiſch nennen 


möchte. Wenn die von der Geſchichte geſtellten Probleme 


einen Grad ſtürmiſcher Komplikationen erreicht haben, 
dann drängt ſich die einfachſte logiſche und radikalſte 
Löſung auf, die wir Faſchiſten totalitäre nennen. 
Gegenüber dem Problem, das in dieſen Tagen die 
Welt in Atem hält, hat die Löſung nur einen Namen 
„Volksabſtimmungen“. Volksabſtimmungen für alle Na⸗ 
tionalitäten, die ſie verlangen, für die Nationalitäten, 
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Schwere Stunden in der Tſchechoſlowakei 


Niniſterpräfident Dr. 


Prag, 18. September. Miniſterpräſident Dr. 
Hodza hat heute im Rundfunk eine Rede gehalten, in der 
er ſagte, daß die Tſchechoſlowakei gegenwärtig die tra⸗ 
giſchſte Zeit ihrer Geſchichte erlebe. Er begründete die 
Notwendigkeit der vorgenommenen außerordentlichen 
e die die Ruhe im Lande wieder herſtellen 
ollen. 

Das Projekt eines Plebiſzits iſt für die Tſchechoſlo⸗ 
wakei unannehmbar. 


Die Tſchechoflowalei ſchließt die Grenzen 


Prag, 18. September. Obwohl die von Paris ge⸗ 
meldete allgemeine Mobiliſation der Tſchechoſlowakei de⸗ 
mentiert wurde, iſt die Tatſache feſtzuſtellen, daß ſeit 
heute Mitternacht die Ausreiſe aus der Tſchechoſlowakei 
für alle Männer bis zum Alter von 50 Jahren geſperrt 
iſt. Aus den Zügen werden ſämtliche Reiſende im Alter 
unter 50 Jahren entfernt oder bei Ueberſchreitung der 
Grenze angehalten. 


84000 Flüchtlinge 


Prag, 18. September. Laut reichsdeutſchen Mel⸗ 
dungen beträgt die Zahl der Flüchtlinge aus dem Sude⸗ 
tengebiet nach dem Reiche bereits 84 000 Perſonen. Der 
Flüchtlingsſtrom hält immer noch an. 

Die Zahl der nach Ungarn geflüchteten Perſonen 
beträgt bereits über 5000. 

= 

Dieſe Quellen willen natürlich nichts von den vie⸗ 
len tauſenden deutſchen ſozialiſtiſchen Arbeitern, die vor 
dem Naziterror in das Innere der Tſchechoſlowakei flüch⸗ 
zen mußten. 


Uniformverbot. 
Mähriſch⸗Oſt rau, 18. September. Der Lan⸗ 
despräſident hat das Tragen von Uniformen politiſcher 
Vereinigungen berboten. 


Horihy bei Göring 


Berlin, 18. September. Der ungariſche Reichs⸗ 
verweſer Admiral v. Horthy kommt, wie man aus gutun⸗ 
terrichteter Quelle hört, am Anfang nächſter Woche, viel⸗ 
leicht ſchon am Montag, nach Deutſchland, wo er auf Ein⸗ 
ladung des Generalfeldmarſchalls Göring an einer Jagd 
in Oſtpreußen teilnehmen wird. Da der Beſuch auf eine 
ſchon vor langer Zeit ergangene Einladung zurückgeht, 
wird verſichert, daß dem Beſuch keine politiſche Bedeu⸗ 
tung fukommt. N 


Tſchechoſlowaliſche Schritte in Berlin 


Prag, 18. September. Die Geſandſchaft der Tſche⸗ 
choſlowakiſchen Republik in Berlin iſt geſtern beim Reichs 


miniſterium des Aeußeren vorſtellig geworden, daß die 
Angehörigen der tſchechoſlowakiſchen Staatsverteidi⸗ 


gungswache, welche aus Schwaderbach auf deutſches Ge⸗ 
biet verſchleppt wurden, von den deutſchen Behörden 
amt Ausrüſtung beſchleunigt in die Tſchechoflowakiſche 
Republik rückgeſtellt werden. 

Die tſchechoſlowakiſche Geſandtſchaft in Berlin hat 
ferner gegen die letzten Verhaftungen tſchechoſlowakiſcher 
Staatsangehöriger in verſchiedenen Städten Deutſch⸗ 
lands proteſtiert. 


Stojad now'iſch bei Muſſolin 


Belgrad, 18. September. Laut unbeſtätigten 
Werüchten ſoll der augenblicklich in Bled weilende jugo⸗ 
ſtawiſche Miniſterpräſident Dr. Stojadinowitſch mit 
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Verfiammlung der Metallarbeiter 


Volkszeitung Montag, den 19. September 1938. 


die in den Staat hineingezogen wurden, der die große 
Tſchechoſlowakei ſein wollte und ſich heute in ſeiner orga⸗ 
niſchen Haltloſigkeit offenbart. Aber es iſt noch etwas 
anderes zu ſagen. Nämlich daß in einem beſtimmten 
Augenblick die Ereigniſſe den raſenden Lauf einer La⸗ 
wine annehmen, weshalb man ſchnell handeln muß, wenn 
man Unordnung und Komplikationen vermeiden will. 
Daß man ſchnell handeln muß, muß vom engliſchen 
Premierminiſter verſtanden worden fein, der ſich von 
London nach München begab, da ſich jede Verzögerung 
der Löſung den fatalſten Zuſammenſtoß herbeiführen 


kann. 

Die Löſung beginnt den Herzen der europäiſchen 
Völker Raum zu gewinnen. Wir münſchen ebenſo in 
dieſer letzten Stunde, daß eine friedliche Löfung erreicht 
werde. Wir wünſchen, wenn dies nicht möglich iſt, daß 
der eventuelle Konflikt begrenzt und lokaliſiert werde. 
Wenn das aber nicht eintreten ſollte, dann muß man 
wiſſen, daß der Platz Italiens bereits gewählt ift! 


Hodza gegen Plebiszit 


Muſſolini zuſammentreffen, der ſich auf einer Rundreiſe 
in Iſtrien befindet. 


Francos Gegenoſſenſive geſcheitert 


Barcelona, 18. September. Das Verteidi⸗ 
gungsminiſterium berichtet, daß die Gegenoffenſive der 
Aufſtändiſchen am Ebro abgewieſen werden konnte. Ins⸗ 
beſondere ſind die Angriffe im Norden und im Nordoſten 
von Gaeta geſcheitert, ebenſo die Angriffe ſüdlich von 
Muſol. 

ſerieante, 18. September. Fünf Invaſionsflug⸗ 
zeuge haben aus einer Höhe von 3000 Meter 40 Bomben 
auf Alicante abgeworfen. 12 Häuſer wurden zerſtört 
und 22 Perſonen verletzt. 


Der Aufruhr in Paläſtina 
Jeruſalem, 18. September. Ein Kohlenzug, 
der durch jüdiſche Hilfspoliziſten begleitet wurde, iſt auf 
eine Mine aufgefahren. 3 Poliziſten wurden dabei ge⸗ 
tötet und 5 verletzt. N 
In der Nähe von Akron wurde eine jüdiſche Plan⸗ 
tuge mit 8000 Apfelſinenbäumen zerſtört. In Jaffa ſteck⸗ 
ten die Araber eine jüdiſche Glashandlung in Brand, der 
jedoch gelöſcht werden konnte. 


Das jabaniſche Nilitärbudget 
Tokio, 18. September. Wie die Domeiagentur 
berichtet, ſoll das außerordentliche Militärbudget die 
Höhe von 3 Millionen Pen überſchreiten. Ein Teil der 
Militärkredite ſoll zur Verſtärkung der Luftflotte ver⸗ 
wendet werden. 


Lodzer Tageschronit 


Geſtern fand eine allgemeine Verſammlung der Me⸗ 
tällarbeiter ſtatt, in welcher die Fabrikdelegierten Bericht 
über die Lage in den Fabriken erſtatteten. Aus den Be⸗ 
richten war zu erſehen, daß das Lohnabkommen nicht in 
allen Betrieben eingehalten wird, ebenſo die Beſtimmun⸗ 
gen über den §ſtündigen Arbeitstag, über die Arbeiter⸗ 
urlaube uſw. Ungeregelt jet die Frage der Bedienung 
der Maſchinen, der Sicherheit bei der Arbeit, der Hy⸗ 
giene uſw. Die Verwaltung des Verbandes wurde auf⸗ 
gefordert, im Arbeitsinſpektorat vorellig zu werden und 
die Behebung der Mängel in der Metallinduſtrie zu ver⸗ 
langen. 

Verſammlung der Fabrikmeiſter. 


Die Hauptverſammlung des Fabrikmeiſterverbandes 
beſchloß geſtern, am Sonnabend, dem 24. September, um 
19 Uhr eine allgemeine Verſammlung der Fabrikmeiſter 
einzuberufen, auf welcher die Frage der Aktion u ein 
Lohnabkommen beſprochen werden ſoll. 


Flucht aus dem Leben 


In ſeiner Wohnung im Haus 6. Sierpnia 96 trank 
der 34 Jahre alte arbeitsloſe Antoni S. ymcezak in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Ammoniak. Es wurde die Rettungs⸗ 
bereit chaft geru len, die den Lebensmüden in ein Kran⸗ 
kenhaus überführte. 

Der 35jährige Staniſlaw Jendrzejewſki, Kontna 35, 
trank Salzſäure. Auch er wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ein Krankenhaus übergeführt 
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Selbſtmordverſuch auf der Straße 


Geſtern in der Mittagszeit vernahmen die Bewoh 
ner und Paſſanten der Wincentyſtraße zwei Schüſſe und 
ſahen gleich darauf vor dem Hauſe Nr. 2 einen zuſam⸗ 
menbrechenden Mann, der noch den Revolver in der 
Hand hielt. Der Rettungsarzt des Roten Kreuzes über⸗ 
führte den Mann, der ſich Czeſlaw Fijalkowſki nannte, 
aber keine weiteren Angaben mehr machen konnte, da er 
das Bewußtſein verlor, nach dem Krankenhaus in Ra⸗ 
dogoszez. Die Polizei iſt bemüht, den rätſelhaften Fall 
aufzuklären. (p) 


Schlägereien und Ueberfälle 


An der Ecke Zydowſka⸗ und Franciszlanffaftrake 
ve rurſachte die notoriſche Trinkerin Zofia Iwanicka, 20 
Jahre alt, wohnhaft Maryſinſka 13, eine Schlägerei, bei 
welcher ſie durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden ver⸗ 
letzt wurde. 

Im Haufe Bydgoſka 9 wurde der 42jährige Stefan 
Adam während einer Schlägerei übel zugerichtet. Er er⸗ 
litt einen Armbruch ſowie den Bruch des Naſenbeins. Er 
wurde von der Retungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtand 
in ein Krankenhaus geſchafft. — In der Bydgoſka 30 
wurde der 28jährige Felix Blotnicki, Kolonowa 33, durch 
Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden verletzt. — In der 
Ceglana 11 gerieten der 35jährige Antoni Gubala, Zdun 
ſtaſtraße 11, und der 28jährige H. Karpiak, Ceglana 9, 
in Streit und drangen mit Meſſern aufeinander ein. 
Beide trugen Verletzungen davon und mußten die Hilfe 
der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. — An der 


Ecke Wilenſka und Grudziondzka kam es zwiſchen dem 
20 jährigen Stefan Kulowezyk, Grudziondzka 11, und 


dem 18jährigen Henryk Luczak, Wolczynſka 44, zu einer 
Meſſerſtecherei. Beiden erwies die Rettungsbereitſchaft 
Hilfe. — Vor dem Hauſe Nowomiejſka 26 wurde ein 
taubſtummer Mann unbekannten Namens durch Meſſer⸗ 
ſtiche verlezt. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ein Krankenhaus übergeführt. 


Blutige Abrechnung. 

Zwiſchen Berek Nusbaum und dem 25jährigen Fiszel 
Hajber, Lutomierſla 11, die gemeinſam ein Geſchäft 
führten, kam es zu Streit. Nusbaum überfiel den Hajber 
in ſeiner Wohnung, wobei er ihm mit einem Meſſer tiefe 
Stichwunden in die Bruſt und in den Kopf beibrachte. 
Hajber wurde in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus 
übergeführt. Nusbaum wurde zur Verantwortung ges 
zogen. 


Unberechtigte Erhebung von Gebühren 
füe Sammelantennen 


Bekanntlich iſt angeordnet worden, daß auf Hän⸗ 
fern, in welchen mehr als 10 Rundfunkhörer find, Sam⸗ 
melantennen angebracht werden müſſen. Zur Errich⸗ 
tung der Anlage für die Sammelantennen iſt der Haus⸗ 
beſitzer verpflichtet. Es ſind aber Fälle verzeichnet wor⸗ 
den, daß Hausbeſitzer bezw. Hausverwalter von den Ein⸗ 
wohnern für den Anſchluß an die Sammelantenne eine 
Gebühr erheben, wodurch die Koſten auf die Einwohner 
abgewälzt werden. Da eine ſolche Handlungsweiſe un⸗ 
geſetzlich iſt, hat die Stadtſtaroſtei diesbezügliche Unter⸗ 
ſuchungen angekündigt. 


Unfall auf dem Fußballplatz. 

Auf dem Fußballplatz in Lenezyca ſtieß der in Lodz, 
Skladowa 19 wohnhafte Heniek Ibſter mit einem ande⸗ 
ren Spieler zuſammen und erlitt allgemeine Verletzun⸗ 
gen. Er wurde nach Lodz gebracht, wo ihm die Rettungs⸗ 
kereitſchaft Hilfe erwies. 

Ueberſahren. 

Auf dem Koscielny Plac wurde der 12jährige Fojet 
Stachlewfki, Koscinszko⸗Allee 26, von einem Kraftwagen 
überfahren. Der Knabe erlitt allgemeine Verletzungen 
Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte ihn nach Hauſe. 

Böfer Sturz. 

Vor dem Haus Brzezinſka 18 fiel der Njährig. 
Veniamin Skorupa, wohnhaft Wonſka 12, fo unglücklich, 
daß er ein Bein brach. Die Rettungsbereitſchaft erwies 
ihm Hilfe. 

Die Regiſtrierung der Jahrgänge 1920 und 1921 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer der 
Jahrgänge 1920 und 1921 wie folgt zur Regiſtrierung 
zu melden: die im Bereiche des 4. Polizeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben Sz bis 3 
deginnen, ferner diejenigen aus dem 12. Kommiſſarta⸗ 
mit den Buchſtaben K L M N O und P. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Grosz⸗ 
kowſti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; R. 
Rembielinſli, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165: E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewich, 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombromfla 24 a. 


Tragiſcher Zod eines Müllers 


In Dombrowa bei Lodz kam der 23jährige Mühlen» 
beſitzersſohn Mieczyſlaw Wolſki auf tragiſche Weile zu 
Tode. Nach vielſtündiger Arbeit ſchlief er in der Nähe 
der Maſchine ein, wurde vom Transmiſſionsriemen er⸗ 
faßt und um die Welle geſchleudert. Er erlitt den Tod 
auf der Stelle. Eine Unkerſuchung iſt eingeleitet worden. 
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junball⸗Länderibiel 


Volkszeitung 


Deutſchland beſiegt Polen 4:1 in Chemnitz 


| Schwaches Spiel der polniihen Reprälentation 


Wieder einmal ſtanden ſich geſtern in Chemnitz die 
Aßballauswahlmannſchaften von Polen und Deu 
md gegenüber. Aus den bisherigen Kämpfen ging zum 
aßen Teil der deutſche Fußball als Sieger hervor und 
un man objektiv auf den geſtrigen Kampf der National 
annſchaften ſchaute, jo mußte man ſich jagen, daß auch 
dieſem Treffen die deutſchen Farben die größeren 
Kgeschancen haben werden. Aber ſo ganz hoffnungs⸗ 
ging man von polniſcher Seite nicht in den Kampf. 
ingedenf der ſchönen eigenen internationalen Erfolge 
dieſem Jahre hoffte man mit Recht, daß ſich die polni⸗ 
en Repräſentanten auch gegen Deutſchland bewähren 
rden und wenn man noch die Mißerfolge der Deutſchen 
n letzten Monaten hinzuzog, ſo rechnete man ſich 
&, daß es diesmal leicht zu einem Unentſchieden, ja ſo⸗ 
1 zu einem Siege kommen kann. 

Die polniſchen Optimiſten wurden geſtern aber eines 
deren belehrt. Die polniſche Mannſchaft lieferte nicht 
ahr als ein Durchſchnittsſpiel, womit natürlich von 
nherein ein» Sieg außer Reichweite geſtellt war. Ver⸗ 

# hat vor allem der Sturm und insbeſondere die be- 
Unten Wilimowſti und Wodarz, denen keine Aktionen 
lungen und die vorzeitig die Flinte ins Korn warfen. 
uch die Halfreihe war ihren 9 nicht ganz gewach 
„ wodurch die Verteidigung, die anſtandslos arbeitete, 
ſtark belaſtet wurde. Der Tormann Madejfki wehrte 

gefährliche Schüſſe ab, war aber ſtark nervös und 
gt die Schuld an einem Tore. 

Die deutſche Mannſchaft, die durch einige ehemalige 
reicht ſche Spieler verſtärkt war, lieferte geſtern einen 
gezeichneten Kampf und war unbedingt beſſer als die 
| niſche Mannſchaft. Die Mannſchaft war in allen Po⸗ 
ſonen ausgeglichen und ihr Sturm arbeitete ſehr leb⸗ 

Das deutſche Verteidigungstrio war dagegen nicht 
uz ſicher und wenn es mehr vom polniſchen Angriff be⸗ 
ſprucht worden wäre, hätte es beſtimmt mehr als nur 
Amal kapitulieren müſſen. 

Das Länderſpiel hat in Deutſchland unter den 
gortanhängern ſtarkes Intereſſe wachgerufen und es 
Aren weit über 70 000 Zuſchauer aus ganz Deutſchland 
tbeigeitrömt, die das weite Spielfeld umſäumten. Zahl 
ih waren auch die in Deutſchland wohnenden Polen 
t ihrem Generalkonſul vertreten. Vor Beginn des 
impfes wurde durch dem Reichsſportführer von Tſcham⸗ 
i und Oſten das neue Stadion, in welchem der Län⸗ 
Ber ſtattfand, feierlichſt feiner Beſtimmung über⸗ 
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Boſen beſiegt Lodz 6:3 
im Fußballſtädteſpiel. 


Geſtern fand in Lodz das angekündigte Fußball⸗ 
Hiefpiel zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Lodz 
d Poſen ſtatt. Das Spiel fand im Beiſein von nur 
migen Zuſchauern ſtatt, ein Beweis, daß Lodz kein Ter- 
an für derartige Spiele iſt. Diejenigen aber, die er⸗ 
enen waren, hatten nichts zu bereuen. Das Spiel 
ir nicht nur recht lebhaft und intereſſant, ſondern es 
de auch ſehr fair geſpielt, was man von den Meiſter⸗ 
aftsſpielen oder Ligaſpielen gerade nicht ſagen kann. 


Zum Spiel traten die Mannſchaften in folgenden 
Händen an: Poſen: Jankowiak, Ofierzynſki, Fibig, 
Aubowſti, Skowronſki, Schreier, Bialas, Gendera, Na⸗ 
Say und Skrzypczak. Lodz: Laß (Michalſki), Karas, 
delſti, Chojnacki, Pilz, Schulz, Swientoſlawſki, Ko⸗ 
witi, Lewandowſki, Kudelſki II, Krulaſik. 


Poſen hat einen ehrlich errungenen Sieg davonge⸗ 
igen. Seine Mannſchaft präſentierte ſich ſehr gut, 
RE gut eingeſpielt und auch techniſch auf der Höhe. Gut 
en ferner auch der Tormann Jankowiak ſowie 
hrejer und Bialas im Angriff. 


Die Lodzer haben ſich in dieſem Spiel gerade nicht 
hs ſehr 5 SER vermißte bei ihnen vor allem 


Wechſel 
In der 
eigung war Karas gut und im a Krulaſik 
ſti. Schlecht auf dem Poſten war Swien⸗ 
ſawfti, der viele ſichere Torgelegenheiten vergab. 


Bis zur Pauſe war Poſen leicht berlegen und konnte 
ih in der 10. Minute durch Schreier und in der 25. 
ute durch Gendera in Führung kommen. Nach Sei⸗ 
wechſel fallen nicht weniger als ſieben Tore, drei für 
iz durch Lewandowfki, Kudelſki und Lubezynſki und 
4 für N drei davon ſchoß Bialas und das vierte 
krozny. 


Das Spiel leitete Schiedsrichter Rettig. 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 

Henuementspreis: monatlich mit Buftelfung ins 3 

und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Gro 1 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, fährlich 13 

ummer 10 Gaoichen Sonstaas 25 


Vom Spielverlauf kann folgendes geſagt werden: 


Beide Auswahlmannſchaften treten in den angekün⸗ 
digten Beſtänden an. Zuerſt erſcheint die polniſche, dann 
die deutſche Elf. Die Deutſchen haben den Anſtoß und 
greifen auch ſofort das polniſche Tor an. In der erſten 
Viertelſtunde iſt der Kampf ausgeglichen. Die Polen 
halten ſich gut, ihr Angriff kann ſich aber nicht zur Gel⸗ 
tung bringen. In der 5. Minute hätte Gura beinahe ein 
Tor erzielt. Ein ſcharf geſchoſſener Freiſtoß wird mit 
Mühe vom deutſchen Tormann abgewehrt. Die Initia⸗ 
tive geht allmählich an die Deutſchen über und gegen 
Schluß der erſten Halbzeit iſt die deutſche Mannſchaft 
ſchon ſichtbar überlegen. Der deutſche Angriff iſt jetzt ſehr 
gefährlich und die Tore hängen nur ſo in der Luft. Aber 
erſt in der 35. Spielminute erfolgt der Durchbruchsmo⸗ 
ment. Die Deutſchen erzielen durch Gauchel das Füh⸗ 
rungstor. Ein gefährlicher Gegenangriff hätte beinahe 
den Ausgleich hergeſtellt, aber Piec ſchießt aus kurzer 
Entfernung über die Latte. Die Deutſchen belagern jetzt 
formal das Tor der Polen ‚aber ohne Erfolg, jo daß es 
beim Stande von 1:0 in die Pauſe geht. 


Die zweite Halbzeit liefert ein vollſtändig anderes 
Bild. Das Spiel wird lebhaft und ſteigert ſich zum mör⸗ 
deriſchen Tempo. Die polniſche Mannſchaft führt einige 
ſehr gefährliche Angriffe durch. Es wird auch viel ge⸗ 
ſchoſſen. Der Höhepunkt dieſes Zeitabſchnittes tritt ein, 
als Polen in der 4. Minute durch Peterek nach ſchöner 
Kombination mit Piontek den Ausgleich herſtellen kann. 
Die nächſten Minuten gehören ebenfalls den Polen und 
nichts läßt auf eine Niederlage ſchließen. Es wird aber 
bald anders. Die deutſche Mannſchaft, durch die deut⸗ 
ſchen Zuſchauer angefeuert, rafft ſich auf und führt einen 
Generalangriff durch, der ſchließlich nicht ohne Erfolg 
bleibt. Innerhalb 10 Minuten erzielen die Deutſchen 
ni icht weniger als 3 Tore, in der 7. Minute durch Schön 
und in der 14. und 17. Minute durch Gauchel. Die deut⸗ 
ſche Elf iſt weiterhin überlegen, erſt ſpäter kommen die 
Polen wieder einigermaßen zur Geltung. In der 21. 
Minute wird Dytko ſchwer verletzt und muß 15 Minuten 
lang unfreiwillig ausſetzen. In der 36. Minute haben 
die Polen eine Gelegenheit, ein Tor zu ſchießen, aber 
Wilimowſfki ſchießt den Ball dem Tormann in die Hände. 
Gegen Schluß des Spieles verſuchen die Polen noch eine 
Wendung herbeizuführen, was aber nicht gelingt. Mit 
4:1 für Deutſchland wird der Kampf abgepfiffen. Das 
5 lautet auf 6:5 für Polen. 


Warszamianka — Zjednoczone 8:0! 

Im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten anläßlich 
des 10jährigen Beſtehens des Zjednoczone kam geſtern in 
Lodz auch ein Fußballfreundſchaftsſpiel zwiſchen Warsza⸗ 
wianka und der Mannſchaft des Jubilars zum Austrag. 
Die Gäſtemannſchaft hatte aber in der Mannſchaft des 
Jubilars einen ſehr ſchwachen Gegner und fertigte die⸗ 
ſen mit 8:0 ab. 


Nannſchaftsmeiſterſchaft im Doren 


Geyer verliert gegen Hakoah, Wima und Ig erhalten 
die Punkte durch Valcover. 

Der diesmal zeitige Beginn der Meiſterſchafts⸗ 
kämpfe im Lodzer Bezirk, hat ſich ſehr nachteilig auf ein⸗ 
zelne Mannſchaften ausgewirkt. Die Mannſchaften kön⸗ 
nen keine komplette Beſetzungen aufbringen und müſſen 
nur zu oft die Punkte ſchon vor Beginn des Kampfes an 
den Gegner abtreten. Von den für geſtern vorgeſehen 
geweſenen drei Meiſterſchaftsklämpfen Wima — Kruſche⸗ 
ender, IP — Ziednorzone und Hakoah — Geyer fand 
nur das letztgenannte ſtatt. Kruſcheender ſtellte nur fünf 
Vorer, desgleichen fehlte der Ziednoczone⸗Mannſchaft 
zum Kömplett ein Mann, ſo daß die Punkte kampflos an 
INP und Wima fielen. 

Das Treffen Hakoah — Geyer endete nach inter⸗ 
eſſanten Kämpfen 8:6 für Hakoah. Geyer hat in dieſem 
Jahre Pech. Piſarſti kann immer noch nicht kämpfen, 
Oſtrowſki macht eine Militärübung mit, Wojciechowſki it 
an der Grippe erkrankt, Szatkowſki hat ſich bei der Arbeit 
einen Finger an der rechten Hand ernſtlich verletzt und 
Mirowſki wurde bei dem letzten Meiſterſchaftskampf ein 
Auge angeſchlagen. Nur mit Mähe konnte der vorjäh⸗ 
rige Meiſter die vorſchriftsmäßige Zahl von Boxern auf 
die Beine bringen. Daß die Reſerveleute nicht immer 
ihren Mann ſtellen werden, war vorauszuſehen und wenn 
das Endergebnis auf eine knappe Niederlage des Geyer 
hinweiſt, ſo iſt dies bei den obwaltenden Umſtänden 
immerhin noch ein gewiſſes Verdienſt. 

Die techniſchen Ergebniſſe lauten: 

Roßman (H) beſiegt nach Punkten Uſielſki, Wojcie⸗ 
chow'ki II (G) beſiegt Tauber, Auguſtowicz (G) beſiegt 


An selgenpretfe: bie fiehengefpaltene Millimeterzelle 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Miltmeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
geſuche 59 Prozent, Stellenangebote 25 . Nabatt 

Ankündigungen im Text für die Ziota 
Sar das Ausland | 


— Montag, den 19. September 1938 


Fagot, Wdowinſki (§) ſiegt durch k. o. über Kulibabka 
Mikolafczok (G) beſiegt Mosman, Jablonſkt (§) beſiegt 
Jaskula, Waldman (§) werden die Punkte kampflos zu⸗ 
geſprochen. 


Internationale Radrennen im Helenenhof 
Die Dänen beſſer als die Polen. 


Geſtern wurden auf der Helenenhojer Radrennbahn 
in Lodz die erſten internationalen Radrennen in dieſem 
Jahre ausgetragen. Von ausländiſchen Fahrern fanden 
ſich am Start die vier Dänen Nielſen, Gene, Erikſen und 
Anderſen ein. Da man ihnen die vier beſten polniſchen 
Bahnfahrer Kupczak, Jendrzejewſki, Swiontkowſki und 
Olecki gegenüberſtellte, ſo kann dieſe Veranſtaltung auch 
als inoffizielle Länderbegegnung Polen — Dänemark 
angeſehen werden. 

Die Gäſtefahrer präſentierten ſich von der beſten 
Seite; ſie waren nicht nur ſchnell, ſondern fuhren auch 
taktiſch ſehr gut. Der Beſte von ihnen war der däniſche 
Meiſterfahrer Nielſen, der alle ſeine Läufe, mit Aus⸗ 
nahme des gegen Kupczak, in überlegener Weiſe gewann. 
Wenn die Dänen in den Zweierläufen einige Niederla⸗ 
gen hinnehmen mußten, ſo waren ſie im Mannſchafts⸗ 
rennen und im Malfahren glatt den Polen überlegen 
und haben fie ſich den Geſamtſieg von 59:38 Punkten 
ehrlich verdient. 

Als Rahmenwettbewerbe gab es einige Läufe für 
die übrigen inländiſchen Fahrer wie auch einen Lauf für 
die Dänen. Das letztere Rennen gewann Nielſen vor 
Gene und Erikſen. 

Das Rennen der Junioren, welches aus drei ver⸗ 
ſchiedenen Läufen beſtand, ſah wiederum den jungen er⸗ 
folgreichen „Jerzy⸗Jerzyk“ als Sieger. 


Erfolge der Polinnen bei den Leichtathletifchen Meiſter⸗ 
ſchaſten von Europa. 


Geſtern wurden in Wien die leichtathletiſchen Euro⸗ 
pameiſterſchaften der Frauen abgeſchloſſen. Von den 
Polinnen konnte nur Walaſiewicz einen Meiſtertitel ge⸗ 
winnen, und zwar im Laufen über 200 Meter. Im Dis⸗ 
kuswerfen belegte Frau Ceſzik den fünften Platz und im 
Speerwerfen belegte Walaſiewicz den ſechſten Platz. Im 
44100 Meter Staffellaufen wurde die polniſche Mann⸗ 
ſchaft zweite mit einer Zeit von 48,3 Sek., die um 2 Sek. 
beſſer iſt al sder bisher beſtandene polniſche Rekord. 

Einen außergewöhnlichen Erfolg trug bei dieſen 
Wettbewerben die Deutſche Ratjen davon, die im Hoch⸗ 
ſprung 1,70 Meter erreichte und damit ihre bierigen 
Weltrekorde überbot. 

In der allgemeinen Mannſchaftswertung belegte 
Deutſchland mit der überragenden Punktzahl 96 den er⸗ 
ſten Platz. Den zweiten Platz belegte Polen mit 20 
Punkten, dann folgen Holland 18, England 15, Italien 
11, Ungarn 8 uſw. 


Schachnachrichten 
Individuelle Meiſterſchaſten von Lodz. 

In der zweiten Runde des Eliminationsturniers um 
die individuelle Meiſterſchaft von Lodz ſind folgende Er⸗ 
gebniſſe zu verzeichnen: Majzner ſiegte über Mikula, 
Nozyc über Halpern. Mitelſti konnte trotz materiellen 
Uebergewichts in der Endpartie mit Litmanowicz nur 
remiſieren, ebenſo Gawryszezak mit Rubinowicz. Ro⸗ 
zenblum gewann mit Natanſon, Wrublewſki remiſierte 
mit Bogatyrow. Die Ergebniſſe der dritten Runde lau⸗ 
ten: Mikula ſiegte nach kurzem Kampf über Bogatyrow, 
Halpern ſiegte nach kompliziertem Spiel über Mitelſki, 
Nubinowicz remiſierte mit Litmanowicz; die anderen 
Partien mußten abgelegt werden. Die Tabelle ſieht bis 
jetzt wie folgt aus: Majzner 2 (1) Punkte, Litmanowicz, 
Rubinowicz zu je 2 Punkte, Nozye 1½ P., Mikula, Mi⸗ 
tif, Bogartyrow zu je 1½ Punkte uſw. 


Nadio⸗ Programm 


3 den 20. September 1938. 
Warſchau⸗Lod 
8 Schuffent 11 Schulfunk 11,15 Schulipl. 14.0 
Muſik 16 Opernmuſik 17,15 Tanzmuſik 19 Violinſol⸗ 
21,50 Sport 22,05 Konzert. 
Kattowitz 
13,50 Nachrichten 14 Muſik 22,05 Nachtronzert. 
Königsmuſterhauſen (191 fz. 1571 M.) 
10,30 Kindergarten 12 Konzert 14 Schallpl. 16 Kon⸗ 
zert 18,15 Muſtktrio 19,15 Singſpiel 21,15 Abend⸗ 
konzert 23 Lieder und Tänze. 


Breslau. 
10 Schulfunk 12 Werkkonzert 13,15 Konzert 14,10 
Melodien aus Köln am Rhein 16 Konzert 18,30 Hei⸗ 


tere Muſik 19,15 Braunſcher Sang und Klang. 
Wien (592 195, 507 M.) 
10,30 Fröhliche Mufit 
Nachtiſch 16 Konzert 
21,15 Schubert⸗Kongert. 


Prag. 
12,10 Schallpl. 15,15 Leichte 


11,05 Leichte Muſik 
Mufit 16,10 Konzert 21 Konzert und Geſang. 


12 Konzert 14,10 Muſik zum 
18,30 Muſik zum Feierabend 


Der ellſchaft „Volkspreſſe“ R A 
n Kr ben Derla z Os Übel 


PERL. site 25 In mil de ae 
halt: 
Keen 8 Dod, De ses 
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„Auf umwegen 
— zum Glüd 


Roman von H. Schneider 
(64. Fortſetzung) 

„Sie willen davon? Ja, das kommt mir doch bald 
ſo vor, als ſei ich blind und taub geweſen! Oder als 
habe man mit mir Verſtecken geſpielt, wie mit einen 
Kinde!“ 

Und nun entlud ſich ihr Groll auf den unſchuldigen 


I 


— 
— 
— 


chem Gleichmut, er kannte ja feine Klientin. Und richtig, 
nach einer Weile fragte ſie: „So — und nun möchte ich 
ganz genau hören, wie Sie zu der Kenntnis von Harrys 
Ehe gelangt ſind!“ 


„Ich lernte die junge Frau an der Oſtſee kennen 


und ſah durch Zufall eines Tages einen an ſie gerichteten 
Brief. Ich erkannte die Handſchrift Ihres Großneffen, 
und was ich auf dieſe Art ungewollt erfahren hatte, br- 
ſtätigte ſie mir auf meine Frage, beſchwor mich 
zleichzeitig, jedermann gegenüber davon zu ſchweigen.“ 

„So —“ Frau Pauline atmete ſchnell. „So — und 
don Harry ſelber — haben Sie eine Beſtätigung dieſer 
Eheſchließung?“ 

Bert zögerte ein wenig mit der Antwort. Bejahte 
er die Frage, ſo legte er Harry einen neuen Stein in den 
Weg. Denn er merkte wohl, daß Frau Pauline ſich nach 
und nach in einen großen, wenn auch gerechten Zorn ge⸗ 
gen Harry hineinſteigerte. Nun, mochte er das Unwet⸗ 
ter, das ſich über ſeinem Kopf zuſammenbraute, auch hun⸗ 


aber 
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Frau Pauline würde es keinesfalls verwinden, daß 
ſie derartig von Harry hintergangen worden war. Ihre 
ſtark ausgeprägte Eitelteit mußte einen gewaltigen Stoß 
erhalten bei dem Gedanken, daß Harry ihr verheimlicht 
hatte, was er anderen, ihm weniger Näherſtehenden zu⸗ 
gegeben! e» | 
Diurſte er es andererſeits zulaſſen, daß Thora noch 
länger bei Frau Pauline in einem ſchmählichen Verdacht 
ſtaud? . 8 75 g 

Das zutiefſt in jedes Mannes Bruſt ruhende Empfin 
den, beſchützen und beſchirmen zu wollen, was des 
Schutzes und der Verteidigung bedarf, wallte in ihm auf. 
Schon wollte er die Frage Frau Paulines ehrlich beant⸗ 
worten, als nach kurzem Anklopfen Karl⸗Ludwig eilig in 
das Zimmer trat. Er ſchien von dem Beſuch nichts zu 
wiſſen, denn er wandte ſich ſofort mit einer Frage an 
Bert. Auch konnte er die alte Dame nicht ſehen, denn ſie 
ſaß ſeitlich im Schatten. Erſt an des Doktors verlegenem 
Geſicht merkte er, daß irgend etwas nicht in Ordnung jein 
mußte. N een, * f 
„Ich ſtöre dich wohf?“ fragte er deshalb. Und ehe 
Bert hätte antworten können, erklang die Stimme Frau 
Paulines: „Im Gegenteil — du kamſt für den Herr: 
Doktor gerade recht, um ihm aus einer Heinlichen Lage 
zu helſen. Er wollte anſcheinend die Wahrheit nicht zu⸗ 
geben — und verſteht ſich ſchlecht aufs Lügen.“ . 

Des Doktors Stimme war ein wenig unſicher, als er 
jetzt mit erzwungenem Lächeln ſagle: „Sie haben trot 
Ihres Alters noch verflucht scharfe Augen, Frau Ges 
hardt!“ Lr En 

Karl⸗Ludwig ſtand ſtoikſteif da. Sehr gemeſſen klaug 


tet iſt?“ 


— 
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mir ſogar lieb, wenn du bleiben würdeſt.“ Sie heſtete 
den Blick forſchend auf Karl⸗Ludwig, während ſie unver⸗ 
mittelt fragte: „Haft du gewußt, daß Harry verheira⸗ 


„Es tut mir leid, Großtante Pauline, darauf kann 
ich dir nicht antworten! Ich halte mein Wort, jeibit 
wenn ich es einem Feigling gab!“ 7 

„Danke, dieſe Antwort genügt mir vollkommen“, er⸗ 


widerte ſie trocken. Ein paar Minuten herrſchte peinli⸗ 


ches Schweigen, bis Frau Pauline wieder fragte: „Kennſt 
du Harrys Frau, und weißt du, daß fie im der Nähe 
wohnt?“ - 

„Ja, ich kenne fie als eine Frau, die, geradeheraus 
geſagt, viel zu ſchade für Harry iſt. Daß ſie hier wohnt, 
feußte ich nicht, ich glaubte fie in Berlin“ 

„So, aus Berlin ſtammt fie" Fran Pauline ei- 
zählte nach kurzem Zögern, auf welche Weiſe ſie Thoras 
Bekanntſchaft gemacht hatte. Als fie wahrheitsgemäß 
wenn auch ſtockend, berichtete, in welch ſchmählichem Ver⸗ 


dacht fie Thora gehabt habe, fuhren beide Herren au 


Bert Roloff hielt ſeine Empörung nur mit Mühe zurück, 
Karl-Ludwig aber ſagte unerſchrocken: „Warum Haft dn 
dich nicht vorher genau nach allem erkundigt? Dein blin⸗ 
der Zorn hat dich in dieſem Falle zu Aeußerungen ber 
leitet, die beſſer ungeſagt geblieben wären!“ 

„Das weiß ich ſelber, du Grünſchnabel“, brummte 
Großtante Pauline, und niemand wußte, war fie Ärger: 
lich auf ſich oder auf Karl⸗Ludwig. 1 

„Grünſchnabel iſt ein bißchen viel für einen Mang 
von bald dreißig Jahren“, Karl⸗Ludwig konnte die ſpör⸗ 
ziſche Bemerkung nicht unterlaſſen. 


dertfältig verdient haben durch 


ſeine Feigheit, 
Schwäche, ihm bereitete es gleichwohl keine Genugtuung. 
den Groll Frau Paulines noch zu ſteigern. Und das ge⸗ 


Doktor. Der aber ertrug es mit höflichem, unerſchütterli⸗ 
ſchah unweigerlich, wenn er die Wahrheit ſagte. | 


feine 


Bert ſah antwortheiſchend auf 
empfand, die Entſcheidung darübe 
ab. Und Frau Pauline ſagte auch: „Nein — es wäre 
eee e r 


ce, als er jetzt fragte: „Ich lann mich wohl entfernen?“ 


die alte Dame. Er 
hing nicht 


(8 kf 
von ihm er zugaßb: 


„Na, meinem Alter gegenüber meinte ich doch bloß“, 
lang verſöhnlich, und Karl-Ludwig lächelte, während 
„Es hat mich auch nicht weiter gekränkt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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